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leue Lebenslust für viele!
Folgen des Krieges verschwinden allmählich! Es gibt wieder verführe-

he Schaufenster, Rundreisebillette, « billiges » Benzin, gastliche, reno-

te Hotels... Nur mit dem Kleingeld hapert's da und dort! Wie wär's

ier mit einem Seva-Los? Sie wissen ja: « Nid nahiah gwinnt! »

gewinnt vielleicht einen- der 22 369 Treffer im Werte von Fr. 530 000.—,

in nicht gar Fr. 51 MI.—, 21 IM - -2 X 1» •••.—, 5X5MI.- etc., etc.

e IQ-Los-Serie garantiert mindestens 1 Treffer und bietet neun übrige

ancen.
os Fr. 5.— plus '40 Rappen für Porto auf Postcheckkonto III 10026.

resse: Seva-Lotterie, Marktgasse."28, Bern.
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Neuzeitliche Möbel und

Innen-Einrichtungen

SECHSHUNDERT JAHRE S1GRISW1L
1347 -1947

Historisehe Festschrift zum 600äährigen Jubiläum der
elf Dörfei der Gemeinde Sigriswil; Gunters, Merligen,
Aeschlen, Sigriswil, fcndort, Wyler, Ringoldswil, Ischingel.

Schwanden. Meiersmaad, Reust

vertasst im Auftrage des

Einwohnergemeinderates Sigriswil von
ADOLF SCHAER-RIS

Format 21 x 15 cm, 208 Seiten mit Umschlagbild
« Gemeinde-Gewölbe »

Preis Fr, 6.—

Zu beziehen durch die Gemeindekasse
Sigriswil

«600 Jahre Sigriswil». Die aus 11 Ortschaften
bestehende weitverzweigte Berggemeinde Sigris-
wil am Thunersee feiert am 27. Juli 1947 das
Jubiläum ihres 600jährigen Bestehens. Das Fest-
Programm sieht einen Festgottesdienst, einen histo-
rischen Umzug, sowie die Aufführung eines Fest-
spiels auf einer Freilichtbühne vor. Gleichzeitig
soll eine im Schulhaus eingerichtete Heimataus-
Stellung die interessante Geschichte der Gemeinde
illustrieren. Die im Auftrag des Gemeinderates
von Dr. Adolf Schaer-Ris verfasste Festschrift
schildert, gestützt auf eingehende Archivstudien,
den Werdegang der Gemeinde von der Allmend-
genossenschaft zur Burger- und Gemischten Ge-
meinde bis zum Jahre 1870 und von dort weg
die Verhältnisse der Einwohnergemeinde bis auf
den heutigen Tag. Da sich der Verfasser nicht in
erster Linie an Historiker zu wenden hatte, son-
dern an die Bevölkerung einer Bergbauern-
gemeinde, so suchte er deren Interesse durch
kurze, volkstümlich gehaltene, abwechslungsreiche
Kapitel zu erwecken. Es lag ihm ferner auch
daran, den Sinn des Jubiläums deutlich heraus-
zustellen, der in der Gemeindeautonomie liegt und
durch einen Spruch Gotthelfs eine sittliche Ver-
pflichtung erhält: «Im Hause (Gemeinde) muss
beginnen, was leuchten soll im Vaterland.» Er
möchte sich mit dieser Schrift in die Front jener
Männer stellen, welche es in jüngster Zeit unter-
nommen haben, die in Verfall geratene Dorfkultur
wieder zu beleben und der guten, bäuerlichen
Tradition aufzuhelfen. Denn nur wer weiss, woher
er kommt, steht wurzelfest auf heimatlichem Bo-
den und weiss, wohin er soll. Die 208 Seiten
umfassende Schrift ist durch ein Titelbild des
«Gemeindegewölbes» und zwei Faksimile (Frei-
heitsbrief von 1347 und Seyordnung von 1650)
geschmückt und zum Preise von Fr. 6.— hei der
Gemeindekasse Sigriswil zu beziehen.

Im Verlag Friedrich Reinhardt AG., Basel ist
in der bekannten, wohlfeilen Sammlung der
«Stab-Bücher» wieder ein neuer Band zeitgenös-
sischer Schweizer Autoren erschienen. Das hand-
liehe Buch ist in Ganzleinen gebunden und
schlüpft bequem in die Rocktasche des glück-
liehen Ferienwanderers.

Ernst Eberhard, HD. Zigerlig. Eine heitere Er-
Zählung. Leinenband Fr. 3.50. Im Mittelpunkt
dieser heiteren Erzählung steht ein herzensguter
junger Mann, Hans Zigerlig. Als bescheidener An-
gestellter in einer Kleinstadt versteht er es nicht,
sich beim Chef in das richtige Licht zu setzen
und wird in der Krisenzeit entlassen. Auch in
seiner Liebe zur Näherin Hanna, einem präch-
tigen Menschenkind, ist er allzu schüchtern. Bei
Ausbruch des Krieges erhält Hans ein Aufgebot
zum Hilfsdienst. Wohl ist der HD. Zigerlig immer
noch behindert durch seine Aengstlichkeit, aber
gütige Vorgesetzte und Kameraden erkennen sei-
nen Wert, stärken sein Selbstvertrauen und
öffnen ihm den Weg in ein glückliches Leben.
Es ist eine anmutige Erzählung, durchzogen von
einem feinen, echten Humor. Das Bändchen wird
jedermann sonnige, schöne Stunden bereiten.
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Er erzählt in einem äusserst lebendigen und unterhalt-
sam geschriebenen, sehr hübsch illustrierten Büchlein, wie
er seine reizende junge Frau kennen und lieben lernte,
und welche Gründe sein Herz und seine Vernunft zu die-
ser glücklichen Wahl bewogen haben. Lassen Sie sich den
dem täglichen Leben entnommenen Lebens- und Liebes-
roman heute noch kommen! Die hübsch illustrierte Schrift;
«Viele Aehren geben auch eine Garbe!» verschafft Ihnen
viel Freude und Gewinn! Zustellung erfolgt völlig spesen-
frei und unverbindlich durch die vorbildliche Wohnbera-
tungsstelle der Möbel-Pfister AG., Fabrik in Suhr bei Aarau.

Gute Rechner, die mit Zahlen umzugehen verstehen,
wissen den namhaften Gewinn einer 5%igen Verzinsung
ihres auf einer Grossbank sichergestellten Geldes sehr wohl
zu schätzen. Gerade vermögende Kreise benützen deshalb
mit Vorliebe die vorzügliche und sinnvolle Kapitalanlage,
um sich durch freiwillige Einzahlungen sozusageu «un-
merklich» ihre Wohnungseinrichtung zu erwerben. Zudem
wissen alle, die im Bilde sind, sehr gut, dass eine kurz-
fristige Möbellieferung in unserer Zeit, da viele Fabriken
auf 6, 10, 12 Monate hinaus völlig ausverkauft sind, leider
sehr oft überhaupt nicht möglich ist. Aus diesem Grunde
sichern sich viele Möbelinteressenten ihre Wohnungsein-

richtung jetzt schon in derjenigen Firma, die über genü-
gende Lager erstklassiger Möbel verfügt, die noch rasch
und zuverlässig liefern kann und den überaus wertvollen
Vorteil einer grossen Auswahl bietet. Die Möbel-Pfister
AG., die führende Einrichtungsfirma unseres Landes, wird
Ihre Erwartungen voll und ganz erfüllen.

Allen jungen Leuten, die klug und wirtschaftlich denken,
die ihre Aussteuer fast unmerklich anschaffen und die
später sorgen- und schuldenfrei in den Ehestand tre-
ten wollen, sei deshalb die Lektüre der hübsch illustrierten
Broschüre: «Viele Aehren geben auch eine Garbe!» warm
empfohlen. Sie kann am Eingang der Sonder-Ausstellung;
«Wir helfen sparen!» in Basel, Bern oder in Zürich gratis
abgeholt werden.

GUTSCHEIN
Ausschneiden und einsenden an die Wohnberatungs-
stelle der Möbel-Pfister AG. in Suhr bei Aarau.
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich die
illustrierte Broschüre «Viele Aehren geben auch einé
Garbe».
Name
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Wohnort

leue î.sì)en8lu8t kür viele!
loigsn 6sz Krieges vsczckwinàsn oiimökiick! gibt wieder vsrkukrs-
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tliüorlscks psstsckrA -cum àAZzôî,'igsn wbiliium «isr
ell Oorfe, àer Qsmemàe Zigris^iiz Lunten, ^erligen,
^escklsn. 8igrisvi!. bnàort, >V^ler, kînzolàZvii. sscbingeZ.
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« LEmsinàe-Le^'ôlbs »
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«699 lakre Zixriswil». Vis sus 11 0rtscbaktsn
dssteksnàs weitverxwei^ts bnnvnsineiixt«! Zigris-
v>il aiu làmnsrses keisrt am 27. luii 1947 «las
.lubiläum ikrss 699MbriMll Lsstsbsns. Das Esst-
pro^ranim siebt einen Eest-rottesdienst, einen Kiste-
inscben 1Irn/.nn, sowie àis ,-lukkükrunn eines Esst-
spiels gut einer Ereilicbtbübne vor. (Zteicbxeiti^
soll sine im Zcbulksus sinAsricktete Elsimstaus-
Stellung die intéressants (Zssckicbte der tìemeinâe
illustrieren, vie im àuktrg^ clos lZemeinäerates
von Or. L.àolk 8cdasr-kis vsrkssste Esstsckrikt
scbiidert, -cestütxt suk sinAskende ^.rcbivstudien,
àsn Werdegang der tZsmeinàs von àer filmend-
Ltsnosssnsckskt xnr öurKsr- un<I dsmiscbtsn <Zs-
msinds bis xum dakre 1879 und von clort wex
«Zis Vsrbättnisss âer Einwoknsr^smsinde bis auk
den beutiAsn Eag. va sieb âer Verkasser niebt in
erster Vin je an Historiker xu wenden batts, son-
rlsrn an «lie Lsvâerunx einer kerZbauern-
"eineincte, so suedte er «leren Interesse clureb
Kurse, volkstümliek Askaltsne, sbvsebslungsrsieks
Xspitel xu erwecken. Ls IgZ ikm ksrner auek
ciaran, clsn Zinn àes 3ubilsums clsutlieb dergus-
xustsllsn, «Isr in àsr lZemsiniIsautonomis lisZt unà
àreb einen Zprueb (Zvttbelts eins sittlioks Ver-
MiektunA srbält: «Im Hause (Vemsinäe) muss
bsAinnen, was lsuebten soll im Vaterlsnà.» Er
möebte sieb mit àieser Zebrikt in àie Eront jener
iVIänner stellen, weleke es in jüngster Zeit unter-
nommen baden, àie in Verkall Asratene vortkultur
wieàer xu beleben unà àsr Auten, bäuerliebsn
l'rsàition sukxukslken. Venn nur wer weiss, wodsr
er kommt, stebt wurxelksst suk beimatliebsm Lo-
àsn unà weiss, wokin er soll. Oie 298 Seiten
umkasssnàe Zebrikt ist àureb ein 'l'itetbilà àes
«VemsinàsAswôlbss» unà xwei Eaksimile (krei-
bsitsbriek von 1347 unà Zs^oràiiunz von 1659)
Msebmüekt unà xum vrsise von Er. 6.— bei àsr
(Zemeinàekasss Zi^riswil xu dexieksn.

Im Verlax Erieilrivb keinkaràt .VI>., Laset ist
in àer bekannten, woklksilsn Zammlun^ àsr
«Ztab-llüeber» wieàer sin neuer 8an à xsitgsnäs-
siseksr Zebweixsr Autoren ersekisnen. vas danà-
liebe iöuok ist in (lanxlsinen Mbunàsn unà
sedlüpkt bsgusm in àie lloektaseks àes »lüek-
lieben Esrisnwanàerers.

Ernst Ekvrkarà, NO. êiÌKvrIÌK. Ein« baiters Er-
xäklunu. veinenbanà Er. 3.59. Im Mittelpunkt
àieser keitsrsn Erxäblunu stebt sin berxensuuter
junger Mann, Ilsns ^iZerliZ. -^Is bssebeiàsner án-
Ksstslltsr in einer Eleinstaàt versiebt er es nickt,
sieb beim Ebek in àas riektize viekt xu setxen
unà wirà in àsr Erissnxsit entlassen, àucb in
seiner visbe xur Häberin Hanna, einem präeb-
tissen Msnseksnkinà, ist er allxu sebüektern. Lei
A-usbrued àes Krieges erkält Ilsns ein iVukZedot
xum viltsàisnst. îvbl ist àsr UV. XiKerli-; immer
noek dskinàert àureb seine «lenAstlickkeit, aber
^Mist's Vor^esstxts unà Eamsraàsn erkennen sei-
nen Wert, stärken sein Selbstvertrauen unà
öttnen ikm àsn WsZ in ein glüekliekes beben.
Es ist eins anmutizs Erxsklun^, ärcbxo^en von
einem keinen, eckten Eumor. vas Lânàeken wirà
jsàsrmsnn sonnige, sekons Stunden bereiten.
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romsn lie,à noek kommen! Die küdsek illustrierte Hekrikt;
«Viele àkren Keden auek eine l^arde!» verseksktt Iknen
viel Freude unà Oewinn! XustellunA erkol^t völlig 8pe8en-
krei unà unverdinàliek àurek àie vordilàlieke V^oknbera-
tun«88tello àer Môdel-?kÌ8ter 2^(r., ?abrik in Lukr dei T^arsu.

l^ute lìeekner, àie mit Asklen umziu^eken ver8teken.

avi'8cnEiK
^ussclmeiàen unà ein8enàen an àie >Voknberatung5»
stelle àer /^öbei-psister in 8ukr bei ^arau.
kitte senàen 5ie mir kostenlos unà unverbinàlick àie
illustrierte kroscküre «Viele ^ebren geben auck einè
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